Breslauer 


Einundzwanzigſter Jahrgang. 
Sonnabend den 1. April 1854. 
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a Bekanntmachungen. * 1 
3 es 1. Bataillons (Breslau) 10. Landwehr⸗Negiments. 
8 A Landkreife Breslau wird hierdurch für das Frühjahr 1854 auf: 
Sonntag den 2. April 
anberaumt. 
Zu derſelben haben zu erſcheinen: Die Reſerven, das 1. und 2. Aufgebot aller Waffen incl. 
Garde, fo wie die Aſſiſtenz⸗ und Unteraͤrzte, Thieraͤrzte und Kurſchmiede, Pharmazeuten, Lazareth⸗Gi⸗ 
phuͤlfen und Krankenwaͤrter, Train⸗Fahrer und Train⸗Soldaten der Reſerve und beider Aufzebote. 
Die Geſtellungs⸗Plaͤtze ſind: 
1. Compagnie: Neukirch. 
2. Compagnie: Malſen. 
3. Eompagnie: Thauer. 
4. Compagnie: Groß⸗Nädlitz. 
Anfang der Geſtelung: Fuͤr die Unteroffiziere und ſonſtigen Avancirten Nachmittags 2 uhr, 
für die Mannſchaften 2 ½ Uhr. 
Breslau, den 26. Februar 1854. v. Toll, 
Oberſtlieutenant und Bataillons⸗Kommandeur, 
Die Ausführung des Geſetzes über die Verhältniſſe der Juden betreffend. 
Nachdem zur Ausführung des Geſetzes vom 23. Juli 1847 die Verhaͤltniſſe der Juden betreffend 
(G.⸗S. S. 263) vielfache Vorbereitungen getroffen waren, wurde dieſe Angelegenheit durch die Amts⸗ 
blatt⸗Verordnung vom 25, April 1848 (S. 137) vorläufig ſiſtirt. = 
Gegenwärtig muß aber dieſe Sache in Folge einer Vorſtellung des Ober⸗Vorſteher⸗Collegiums 
der hieſigen iſraclitiſchen Gemeinde wieder aufgenommen werden. ö 
Durch die Amtsblatt⸗Verordnung vom 17. Maͤrz 1848 (S. 89) iſt bereits beſtimmt, daß 
der erſte Synagogen⸗Bezirk mit dem Hauptort Breslau, die Stadt und den Landkreis Breslau umfaßt 
und es kommt nun darauf an, eine Liſte der in dem hieſigen Kreiſe wohnhaften Juden anzufertigen, 
welche nach $ 41 des erwähnten Geſetzes berechtigt find, an den Wahlen der Repräfentanten der 
Spnagogen-Gemeinde Theil zu nehmen. 
Um dieſe Liſte aufſtellen zu koͤnnen, beauftrage ich die Octsgerichte mir bis zum 8. April 
d. J. namentliche Nachweiſungen aller im Kreiſe wohnenden männlichen, volljährigen und 
uubeſcholtenen Juden, welche ſich ſelbſtſtändig ernähren nach folgendem Schema: 
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1. Familien⸗ und Vorname, 
2. Alter, 
3. Stand und Gewerbe, 
4. Wohnort, 
einzureichen. ! 
Ruͤckſichtlich derjenigen Gemeinden aus denen bis zum 8. April ſolche Nachwe iſungen nicht 
eingehen, wird angenommen werden, daß ſich daſelbſt keine wahlberechtigten Juden befinden, 

Die auf Grund der eingereichten Nachweiſungen anzufertigende Wäͤhlerliſte wird demnuͤchſt 
während einer noch naͤher zu beſtimmenden Friſt zur Anbringung etwaniger Reclamationen oͤffentlich 
ausgelegt werden. Breslau, den 26. Maͤrz 1854. 5 N 


a Die Aufnahme neu anziehender Perſonen betreffend. 
Nach einer Bekanntmachung des Magiſtrats hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt vom 16. d. M. wird 
von nun ab auf Grund der §0. 52 und 53 der Staͤdteordnung vom 30. Mai 1853 

1. von allen hieroris Neuanziehenden ein Einzugsgeld von 18 Thlr. gefordert und von deſſen Ent⸗ 
richtung die Nie derlaſſung am hieſigen Orte abhaͤngig gemacht, 

2. neben dem Einzugsgelde von Allen, ſowohl von den Neuanziehenden, als von denen, welche der 
hieſigen Stadtgemeinde bereits angehoͤren, bet der Begründung eines ſelbſtſtaͤndigen Haus ſtandes 
eine Abgabe unter der Bezeichnung „Hausſtandsgeld“ erhoben, deren Hohe ze nach dem Jahres⸗ 
Einkommen des Verpflichteten 5—20 Thlr. beträgt, a 

Es iſt hierdurch der Stadt ein Mittel gewährt, leichtſinnigen Niederlaſſungen und dem Ans 
drange des Proletariats, welches ſich erfahrungs mäßig vorzüglich den großen Städten zuwendet, entgegen- 
zuwirken. Die Folge davon wird aber ſein, daß nun ein großer Theil derjenigen Perfonen, welchen 
auf dieſe Weife die Niederlaſſung in der Stadt erſchwert oder unmoͤglich gemacht wird, verſuchen wird, 
in den in der Naͤhe der Stadt belegenen ländlichen Ortſchaften ein Untetkommen zu finden. 

Da nun die Landgemeinden nach der gegenwärtigen Lage der Geſetzgebung nicht befugt find, 
ſich durch Einführung einer aͤhnlichen Abgabe einen entfprehenden Schutz zu verſchaffen, fo wird es um 
ſo dringender nothwendig die Vorſchriften des Geſetzes uͤber die Aufnahme neu anziehender Perſonen 
vom 31. December 1842 (Geſ.⸗Samml. Jahrg. 1843 S. 5) mit aller Strenge zu handhaben, 

Ich mache die Polizeibehoͤrden und Dxtsgerihte hierauf beſonders gufmerkſam und erwarte, 
daß alle unterlaſſenen Anmeldungen Neuanziehender in Gemäßheit der Amtsblatt⸗Verordnung vom 
9. Juni 1843 S. 127, und vom 5. April 1838 S. 84 unnachſichtlich beſtraft werden, und bei 
ſtattfindender Meldung neu anziehender Perſonen der vorgeſchriebene Ausweis über das Militaic-Ver⸗ 
haͤltniß erfordert und ſofern derſelbe nicht vollſtaͤndig geführt werden follte, das Militait⸗Verhaͤltniß des 
Meldenden von Amtswegen recherchirt event. Behufs der Beſtrafung der etwa verabfäumten Ans oder 
Abmeldung bei dem Landwehr⸗Bezitks⸗Feldwebel oder ſonſtigen Umgehung der Militairdienſtpflicht, das 
Erforderliche eingeleitet wird. (Amtsbl.⸗Verordn. v. 11. December 1846 S. 350.) 

Breslau, den 29. Maͤrz 1854. 


In den zur Herrſchaft Wangern gehörigen Octſchaften Wangern, Groß Breſa, Maͤrzdorf und Bog⸗ 
ſchuͤtz iſt die Armenpflege nach Maaßgabe der Kreisblatt: Verfügung vom 20. Februar d. J. vollſtaͤndig 
und mit großer Sorgfalt regulirt worden, ſo daß nun für die Armen dieſer Ortſchaften hinreichend 
geſorgt iſt, hinfuͤro aber daſelbſt auch keinem fremden Bettler eine Gabe verabreicht werden wird. 

Indem ich dies lobend anerkenne, fordere ich nochmals dringend auf, meine Kteisblatt⸗Ver⸗ 
fügung vom 20, Februar d. J. überall in allen Punkten zur Ausführung zu bringen und mich 
nicht zu noͤthigen durch Strafen meinen Anordnungen Geltung zu verſchaffen. J 

Bei diefer Gelegenheit mache ich nochmals darauf aufmeikſam, daß die in jener Kreisblatt⸗ 
Verfügung S. 30 allegirte Amtsblatt⸗Verordnung vom 30. Juni 1832 nicht S. 105 — 107, fondern- 
S. 213—216 des Amtsblattes pro 1832 abgedruckt it, Breslau den 26, Maͤrz 1854. 
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In Folge der landraͤthlichen Verfügung vom 20. Februar d. J. Kreisblatt Ne, 8 pro 1854, die 
Ortsarmen⸗Pflege im hieſigen Kreiſe betreffend, fieht ſich das unterzeichnete Rent⸗Amt veranlaßt, die 
Ortsgerichte aller Koͤnigl. Domainen Amts⸗Ortſchaften auf die genaue Befolgung der Vorſchriften des 
Gefeges vom 31. December 1842, Geſetzſammlung pro 1843 Seite 5 namentlich der Sf. 8—10 
aufmerffam zu machen und gleichzeitig anzuweiſen, darauf zu halten, daß die vorgeſchriebenen Meldungen 
aller neu anziehenden Perſonen excl, Geſinde, vor dem wirklichen Anzuge von jetzt ab bei der Octs⸗ 
Polizei⸗Beboͤrde geſchehen. i N f 

Nachdem die Meldungen der neu anziehenden Perſonen bei den betreffenden Ortsgerichten 
geſchehen, kann dieſelbe bei der Oits⸗Polizei⸗Behoͤrde muͤndlich oder ſchriftlich erfolgen, nur muß über 
Jeden mit Ruͤckſicht auf die Vorſchriften der Hh. 1—6 des vorallegitten Geſetzis, das Orts⸗Gericht ſich 
ſchriftlich gutachtlich aͤußern, worauf dann unſererſeits die $ 8 vorgeſchriebene Beſcheinigung über die 
erfolgte Meldung ertheilt werden wird. 

Alle Diejenigen, welche neu anziehenden Perſonen, ohne die im § 9 vorgeſchriebene Meldung 
be wirkt zu haben, Wohnung geben, ſetzen ſich bei der eintretenden Armenpflege nach § 11 der Gefahr 
aus, für die Unterſtuͤtzungskoſten allein aufzukommen, indem ohne dieſe Meldung im Sinne des Geſetzes 
uͤber die Verpflichtung zur Armenpflege, ein Wohnſitz nicht erworben werden kann. 5 

Die Octs⸗Gerichte haben dieſe Verfügung ſowohl, wie die angezogenen 65. des Geſetzes vom 
31. December 1842, den Einſaſſen im naͤchſten Gemeinde⸗Gebot bekannt zu machen und hiernach von 
ietzt ab zu verfahren, — . GET 


Buslau, den 23. März 1854. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


Disjmigen Gemeinden, welche ihre Kinder im hieſigen Koͤnigl. Impf⸗Inſtitut impfen laſſen, werden 
mit Drug auf die Kreisblati⸗Beſtimmung vom 4. huj. angewieſen, die Impflinge an dem Reviſions⸗ 
Termine jedesmal 8 Tage nach geſchehener Impfung regelmaͤßig in's Inſtitut bringen zu laſſen, damit 
= Erfolg der ge” een in en Liſten, wer dem Inſtitut bei der Impfung zu uͤbergeben 
ind, aufzuneh men iſt. Die Ortsgerichte haben die Aeltern der Impflinge hiern enau zu i iren. 

Skeslau, den 24, Saieh 105K | nie 


Der invalide Stammgefreite Auguſt Kasmale aus Frankenſtein, welchem verſuchsweiſe im Anfaage 
dieſes Monats die Beſtellung der für die unten aufgeführten Dorfſchaften des Bezirks beſtimmten 
Correſpondenz Übertragen worden iſt, welcher aber nach Veruͤbung der unerhoͤrteſten Unregelmaͤßigkeiten 
am 16. d. M. für immer aus dem Poſtdienſte hat entlaſſen werden muͤſſen, treibt ſich, wie dem 
Poſt⸗Amte bekannt geworden iſt, noch jetzt in ſeinem ftuͤhern Beſtellungsbezirke in der Abſicht herum 
von den Inwohnern, welche durch ſeine Uniformsbekleidung getaͤuſcht, noch im Dienfte glauben Unter 
ſtuͤtzungen zu erpreſſen und Deslehen zu erlangen. R 

Dem König, Landraths⸗Amte macht das Poſt⸗Amt mit dem Erſuchen bierpon ganz ergebenſte 
Mittheilung, auf geeignete Weiſe der Vexationen des beſchoͤftigungsloſen zc. Kasmale ein Ziel zu ſetzen 
und namentlich zu vethindern, daß derſelbe ſich zur Erlangung ſeiner betruͤgeriſchen Zwecke der Poſt⸗ 
Uniform bedient, welche zu tragen er nicht berechtigt iſt. N n 

Breslau, den 27. März 1854. Königl. Poſt⸗Amt. 

Neudorf Comm., Lehmgruben, Huben, Herdain, Woſſchwitz, Lamsfeld, Schönborn, Groß und 
Klein Oldern, Eckersdorf, Duͤlrjeniſch, Oltaſchin, Weſſig, Kundſchüͤtz. 

Vorſtehende Mittheilung wird hiermit zur Beachtung bekannt gemacht. 

Breslau, den 28. März 1854. 
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N Perſonal⸗Chronik. 
Es iſt vereidiget worden: i 


Der Fleigärtner Gottlieb Walke zu Boguslawitz als Gerichts mann; 
Der Freiſtellenbeſitzer Carl Ruſchig zu Weſſig als Gerichts⸗Scholz; 
Der Freiſtellendeſitzer Gottfried Henatſch zu Weſſig als Gerichtsmann. 
Breslau, den 29. Mär 1854. 


Der zeitweiſe an Melancholie leidende 58 Jahr alte Ackerpaͤchter Gottfried Roſe zu Neudorf Comm. 
ging am 23. d. M. früh 7 Uhr auf feinen Miethacker, ließ daſelbſt feine Arbeits⸗Geraͤthe liegen, ent» 
fernte fig, und ſoll bis heut noch heimkehren. Da zu befuͤrchten, daß dem p. Roſe ein Unglüd zuze⸗ 
ſtoßen, fo fordere ich Jedermann, der Über fein Verbleiben nähere Kenntniß hat, auf, mir dies anzu⸗ 
zeigen. Breslau den 29. Maͤrz 1854. 


6 Aufenthaltsermittelungen. 

Es iſt mir der gegenwärtige Aufenthalt nachnenannter Perſonen zu wiſſen noͤthig, und erwarte ich 
baldige Anzeige, falls ſolche im Kreiſe betroffen werden. 

1. Ochſenknecht Franz Pohl von Maria Hoͤfchen, welcher Anfang Februar a. 0. fortging, um 
ſich einen Dienſt zu ſuchen, und zu feinem Weihe mit 2 Kindern nicht zurückgekehrt iſt. 

2. Der heerpflichtige Joſeph Freeſe aus Deifeld im Kreiſe Brilon. 

Breslau, den 29. März 1854. 
Die Breuͤcke Über die Lohe auf dem Wege zwischen Galamitz und 0 ird wegen einer noth⸗ 
wendigen Reparatur on. bis 12. April geſperrt werden.  Ratpitnben. w R b 1 

Vecturanten haben daher waͤhrend dieſer Zeit den Weg uͤber Gr. Suͤrding und Wiltſchau 
einzuſchlagen und veranlaſſe ich die Dominien Gallowitz und Rothſuͤrben hierdurch, die Sperrung jener 
Straße außerdem noch durch Aufſtellung von Strohwiſchen an den betreffenden Stellen zu markiren. 

Breslau, den 29. Maͤrz 1854. Königlicher Landrath, 

Freiherr v. Ende. 


Freiwillige Subhaſtation. 
Kreis⸗Gericht zu Breslau. f 
Die den minderjährigen drei Geſchwiſtern Otilge gendrige Haͤusler⸗ Stelle Nr. 11 zu Janowitz, dorf⸗ 
gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 475 Thlr. 10 Sgr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗Schein und Bedin⸗ 
gungen in der Vormundſchafts⸗Regiſtratur einzuſehenden Tore, ſoll 
awm 5. April 1854, Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rach Reimelt an ordentlicher Gerichtsſtelle dem Meiſtbietenden verkauft 
werden. 


Breslau, den 2. Maͤrz 1854. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht, II. Abtheilung. 
Wichura. 


Bewerbungen 
um drei von uns zu je 1 Friedrichsd'or ausgefeste Prämien für diejenigen Nichtmitglieder, 
welche uns ihre umfang- und erfolgreiche Wilkſamkeit für Förderung der Humanität durch Steuer der 
Thierquälerei beglaubigt nachweiſen, nimmt unfer Präfident, Hauptlehrer Thiel, dis zum 1. October 
d. J. entgegen. Das Preistichteramt haben wir unſerm Vorſtand und Ausſchuß uͤbergeben. 

Die Wohlloͤbl. Redactionen der Kreis- und Local-Blätter in der Provinz werden ergebenſt 
erſucht, der gegenwartigen Anzeige die moͤzlichſte Verbreitung zu geben. 

Breslau, den 16. März 1854. 5 
Der Schleſiſche Central⸗Verein zum Schutz der Thiere. 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


